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Equal Pay Day - Gleicher Lohn für gleiche
Arbeit lautet die berechtigte Forderung
gegen den Stundenlohnunterschied bei
Frauen und Männern (22.3.11)

Marburg erneut Preis-wert: Sonderpreis
„Umweltbildung und Umweltgerechtig-
keit" für Wohnumfeldmaßnahmen und
Interkulturelle Gärten am Richtsberg
(6.4.11)

Nach 2001 zum zweiten Mal 1. Preisträ-
ger der Marburger Kinder- und Jugend-
theaterwoche: Das belgische Agora-
Theater, (2,4.11) Foto: Badouin

Herzlichen Glückwunsch! Geburtstags-
feier im Rathaus zum 10Jährigen des
Hessischen Landesverbandes für Kin-
dertagespflege (19.3.11) Foto: Häuser

Die Frauenquote in städtischen Leitungs-
funktionen steigt weiter: Marburgs neue
Chefin der Feuerwehr, Carmen Werner, tritt
ihren Dienst an (1.4.11)

Auch 2011 unterstützt die Stadt  die
Arbeit des  Chemikums Marburg mit 
einem namhaften Scheck (16.3.11)

Marburger Bilderbogen

Rosige Aussichten….im Marburger Schlosspark

Pfingsten soll er fertig sein – der neue
Kunstrasenplatz am Zwetschenweg der
Sportfreunde Blau/Gelb Marburg
(24.3.11)

14 Achttausender, 100 Erstbegehungen,
3.500 Gipfel – Auszug aus der eindruk-
ksvollen Bilanz von Rathaus-Ehrengast
und Berg-Idol Reinhold Messner
(4.4.11) 

Montags sagen auch  tausende Marburge-
rinnen und Marburger NEIN zur weiteren
Atomkraft-Nutzung (21.3.11)

Alles dreht sich um Marburg
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sagt der Volksmund – dafür gibt es auch in 
diesem Jahr reichlich gute Gelegenheiten in
Marburg! Beginnend gleich am 1. Mai mit den
Aktionen der Gewerkschaften zum Tag der Arbeit
oder den Mai-Ausflügen in die Natur bis zum 
Hafenfest am letzten Mai-Wochenende erwarten
Sie zahlreiche Angebote, auch wenn mal das
Wetter nicht so gut sein sollte.

Ganz neu im Marburger Veranstaltungskalender
sind die „Garten- und Pflanzentage“ im Schloss-
park, die am Wochenende vom 13. bis 15. Mai
stattfinden. Pflanzen und anderes Nützliches
und Schönes für den Garten können dort ange-
schaut und erworben werden; auch die kulinari-
sche Seite wird dabei natürlich nicht fehlen.
Mehr dazu können Sie im Innenteil lesen – ich
bin mir sicher, dass es sich an diesen drei Tagen
besonders lohnen wird, den Weg zum Schloss-
park in Angriff zu nehmen!

Das Hafenfest geht hingegen in diesem Jahr be-
reits in die zweite „Runde“. Nach dem großarti-
gen Erfolg im vergangenen Jahr wird es am letz-
ten Mai-Wochenende wieder stattfinden, mit viel
Programm an und auf der Lahn. Auch das 50jäh-
rige Jubiläum unserer Städtepartnerschaft mit
Poitiers/Frankreich wird in diesem Rahmen mit
gefeiert. Also: Kapitänsmütze und Matrosenan-
zug entstauben und ab an die Lahn zum Hafen-
fest!

Bereits seit 20 Jahren gibt es 2011 das „Multi-
Kulti“-Fest des Vereins für Interkulturelle 
Bildung – aus diesem Anlass beginnt es am
Samstag, den 7. Mai mit einem bunten Open Air-
Programm schon am frühen Nachmittag. Auch
hierzu finden Sie einen Beitrag auf den folgen-
den Seiten.

Eine inzwischen zumindest schon kleine „Tradi-
tion“ hat auch unsere Marburger Kreativmesse,
eine Eigenveranstaltung unserer Stadthalle. In
diesem Jahr zum vierten Mal können dort Anre-
gungen und Utensilien rund um das kreative Ge-
stalten mitgenommen werden, am 21. und 22.
Mai, Näheres dazu ebenfalls in diesem Heft.

Ich wünsche uns allen einen schönen, ereignis-
reichen und sonnigen „Wonnemonat“ Mai!

Ihre

Dr. Kerstin Weinbach
Stadträtin

Die „Wiesn“ gibt es auch auf Marburger Art ...
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„Der Mai lockt ins Frei’“,



Der Beginn einer besonderen Be-
ziehung zwischen Marburgern

und Poitevinern war 1961: Oberbür-
germeister Georg Gaßmann und Bür-
germeister Jacques Masteau unter-
schrieben den Städtepartnerschafts-
vertrag. 50 Jahre lebten Bür-
gerinnen und Bürger beider Städte
auf kommunaler Ebene die deutsch-
französische Aussöhnung und
Freundschaft. 2011 feiern die bei-
den Universitätsstädte nun „Golde-
ne Hochzeit“. Was erwartet Marbur-
ger und Poiteviner in diesem Jubi-
läumsjahr?

Schnittchen und Sekt gab es auf der
Wasserscheide am 19. März bei der
Auftaktveranstaltung des Jubi-

läumsjahres. Die Poiteviner
Band „Overland Inn“ und
„Louise Petits Pois“ nahmen
am 16. Ma(rburg)-No(rth-
ampton)-Po(itiers)-Musik-
festival teil und gaben ein
Extrakonzert. Trotz Märzkälte
wärmten sich Franzosen und
Deutsche an der herzlichen
Atmosphäre. 
Beschaulich sind die Univer-
sitätsstädte Marburg und Po-
itiers, die etwa gleich groß
sind. Anschaulich wird hin-
gegen die Ausstellung vom
8. bis zum 31. Juli des Foto-
künstlers Nkole Helzle im
Rathaus sein, der aus 100
Einzelporträts von Engagier-
ten der Städtepartnerschaft
ein gemeinsames Porträt ge-
neriert. In Marburg werden
dazu noch Akteure gesucht.
Eröffnen wird die Ausstel-
lung am 8. Juli um 17 Uhr im
Rathaus Bürgermeister Alain
Claeys, der nach seinem
Amtsantritt 2008 in Poitiers
erstmalig in die Stadt an der
Lahn reist. Er wird sich auch
in das Goldene Buch der Uni-
versitätsstadt Marburg ein-
tragen. Seinem Aufenthalt
geht der Besuch einer Poite-
viner Delegation zum Hafen-
fest am 28./29. Mai voraus. 
Gemäß dem Spruch „Wo man
singt, da lass dich nieder.
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Thema des Monats�

„Goldene Hochzeit“
Marburgs erste Städtepartnerschaft 
feiert ihr 50-jähriges Bestehen

■



Böse Menschen haben keine Lie-
der“ verweilen Poiteviner Musi-
kerinnen und Musiker in Marburg.
Der Chor „Altri Canti“ kam Ende
April in die historische Stadt an
der Lahn. Beim Hafenfest wird
die Gruppe „Mazal“ auf der Fluss-
bühne Elektro mit traditionell se-
fardischem Gesang mischen. Die
Poiteviner Saxophongruppe „Al-
basoten“ eröffnet mit Jazz und
modernen Rhythmen das Stadt-
fest „3 Tage Marburg“. 
Im April und Mai finden außer-
dem die traditionellen Schüler-
austausche zum einen der Mar-
tin-Luther-Schule mit dem Lycée
du Bois d’Amour und dem Collège
Rabelais und zum anderen des
Philippinums mit dem Lycée Ca-
mille Guérin statt. Die 10. Klas-
sen der Martin-Luther-Schule und
ihr Kooperationspartner haben
als Arbeitsthema „50 Jahre Städ-
tepartnerschaft Marburg-Poi-
tiers“ gewählt. 
„Mit Charme und Chanel“ hat
wahrscheinlich eine Marburgerin
einen Poiteviner bezirzt. Zum
Stadtfest geben sich beide das
Ja-Wort, nachdem sie sich bei der
40-jährigen Jubiläumsfeier in Po-
itiers kennengelernt haben. „Mit
Charme und Chanel“ lautet auch
der Ausstellungstitel von Kathrin
Bonacker. Sie analysiert aus histori-
scher Anzeigenwerbung „Das deutsche
Frankreichbild im 20. Jahrhundert“. Zu
sehen ist die Ausstellung ab Ende Okt-
ober im Rathaus.
Marburger und Poiteviner dürften ge-
spannt sein: Als Städtepartnerschaft
des 21. Jahrhunderts sind auch mo-
derne Kommunikationsmedien Teil des
Jubiläumsjahres. Auf der städtischen
Homepage werden Berichte zu den Ver-
anstaltungen eingestellt. Artikel über
Lebensgeschichten und Anekdoten
sind geplant. 
Mit weiteren Feierlichkeiten wird das
Jubiläumsjahr dann beendet, wenn ei-
ne Marburger Delegation Anfang Okt-
ober zu dem Poiteviner Stadtfest „Les
expressifs“ nach Frankreich reist. Nur
wie Schnittchen und Sekt „à la franç-
aise“ aussehen werden, darauf dürften
die Marburgerinnen und Marburger bei
der ausgefeilten französischen Küche
noch gespannt sein …
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W er sich Urlaubsgefühle gön-
nen und einen schönen Tag

verleben möchte, sollte am Woche-
nende 13. bis 15. Mai einen Besuch
im Marburger Schlosspark einpla-
nen. Denn dort, über den Dächern
der Marburger Altstadt, finden zum
ersten Mal die Garten- und Pflan-
zentage statt.

Unter weißen Pagodenzelten prä-
sentiert die Ausstellung Praktisches
und Schönes für Gartenkultur und
feine Lebensart. Kreative Garten-
und Wohnideen laden zum Anschau-
en ein und liefern Inspiration für
die Gestaltung des eigenen Garten-
paradieses.
Klaus Hövel, Leiter der Marburg Tou-
rismus und Marketing GmbH, freut

sich schon auf das Event: „Wir ha-
ben uns bemüht, diese Veranstal-
tung nach Marburg zu holen. Sie be-
reichert das Angebot in unserer Uni-
versitätsstadt. Gerade im für
Touristen wie Einwohner interessan-
ten Schlossbereich machen Veran-
staltungen Sinn, die qualitativ hoch
angesiedelt sind und Frequenz dort-
hin bringen.“ 

Beim Lustwandeln zwischen den mit
allerlei Waren farbenfroh bestück-
ten Ständen erwartet Gartenfreunde
und Liebhaber schöner Dinge ein ab-
wechslungsreiches Vergnügen. Es
gibt Blumenzwiebeln, Stauden, Ge-
hölze, Kräuter, Neuzüchtungen,
Pflanzenraritäten und Pflanzwerk-
zeug. Außerdem Möbel für lauschi-
ge Plätze, Gartenkamine, Grills und

Gartenkultur und 
feine Lebensart
Premiere: Garten- und Pflanzentage im 
Schlosspark Marburg, 13. bis 15. Mai 2011



Whirlpools. Zudem alles, was
Haus und Garten schöner macht
wie Gartenaccessoires aus Ton,
Glas, Metall und Stein. Auch Ed-
les, Seltenes und Ausgefallenes
ist dabei – Dinge, die das Leben
lebenswert machen. Zum Bei-
spiel festlicher Schmuck und
stilvolle Mode, Naturkosmetik,
handgefertigtes Porzellan,
Skulpturen, Garten- und Mär-
chenfiguren.
Der Veranstalter der Garten- und
Pflanzentage, Christian Rode,
Evergreen GmbH & Co. KG, or-
ganisiert seit vielen Jahren
bundesweit erfolgreich Garten-
festivals in schlossnahen Um-
gebungen oder vor anderen stil-
vollen Kulissen. „Mit dem liebe-
voll hergerichteten Marburger
Park haben wir beste Vorausset-
zungen vorgefunden. Wenn
jetzt noch das Wetter mitspielt,
werden die Marburger und ihre
Gäste ein wunderschönes Wo-
chenende im Schlosspark ver-
bringen können.“

Auch leckere Gaumenfreu-
den für einen schönen
Abend im Garten fehlen
nicht. Besucher finden ita-
lienischen Käse, Schinken,
Pesto, Olivenöl, mediterra-
ne Weine, frisch gebackene
Brote und Kuchen, Schoko-
laden, Pralinen und vieles
mehr. Ein gärtnerisches Ju-
wel: der Rosengarten mit
7.000 Rosen in über 60 Va-
rianten. Zur Blütezeit ver-
sprüht er eine ganz beson-
dere Atmosphäre.
Auch Dr. Wilfried Ferdinand,

Leiter des Fachdienstes Stadt-
grün, Umwelt und Natur, ist
vom Konzept Rodes überzeugt:
„Ich habe im Herbst letzten
Jahres das Evergreen-Garten-
festival ,Herbstzauber‘ um
Schloss Laubach besucht. Wenn
wir so etwas im Marburger
Schlosspark hinbekämen, wäre
das fantastisch!“

Garten- und Pflanzentage 
Schlosspark Marburg

Öffnungszeiten 10 bis 19 Uhr 
(Einlass bis 18 Uhr). Eintritt: 7
Euro, ermäßigt (Schwerbeh. und
Studierende mit gültigem Aus-
weis) 5 Euro, Kinder unter 10 Jah-
ren frei, bis 18 Jahre 1 Euro. Kar-
tenvorverkauf und weitere Infor-
mationen: 
www.gartenfestivals.de 
(die Ausstellerliste unter: 
http://www.gartenfestivals.de/ho
me.php#garten_und_pflanzenta-
ge-ausstellerliste.php) oder:
Telefon 0561/2075730

Grüne Idylle: Der Schlosspark ist
eine wunderbare Kulisse für die

Gartenkultur-Schau



Beim Themenjahr „Marburg an die
Lahn 2010“ war das Hafenfest

das Highlight und die Flussbühne an
der Luisa-Haeuser-Brücke Kult. Des-
halb soll das Hafenfest eine Neuauf-
lage erfahren; zumal es mit der offi-
ziellen Übergabe der neuen Mensa-
Terrasse und dem 50-jährigen
Jubiläum der Partnerstädte Marburg
und Poitiers (Frankreich) weitere
Anlässe zum Feiern gibt. 

FLUSSBÜHNE SFLUSSBÜHNE SAMSTAMSTAAG G 

14.00 – 15.00 Uhr
Feierliche Eröffnung
mit Oberbürgermeister Egon Vaupel
und Kulturdezernentin Dr. Kerstin
Weinbach – gleichzeitig Publikums-
übergabe der neuen Mensa-Terrasse
und Begrüßung einer Delegation
aus Poitiers. 

Das VfL Blasorchester begleitet das
Spektakel mit symphonischer Blas-
musik. 
15.45 – 17.15 Uhr MAZAL
Musikalischer Jubiläumsgruß aus
Marburgs Städtepartnerin Poitiers:
Elektro trifft traditionellen sefardi-
schen Gesang. 
18.15 – 20.30 Uhr 
ReCartney 
42 Jahre und 72 Tage,
nachdem die Beatles
beinahe nach Marburg
kamen: Beatles live! 
21.30 – 23.00 Uhr 
Jaya The Cat 
Das KFZ präsentiert
die sympathischen
Jungs mit Reggae, Ska
und Punkrock; an-
schließend Afters-
how-Party im Kultur-

laden KFZ, Schulstraße 6.
23.00 Uhr Boots-Lichter-Parade
„Funkenschlag“
… und wenn am Samstagabend der
letzte Akkord auf der Flussbühne
verhallt ist, verzaubert zum Finale
eine Boots-Lichter-Parade mit dem
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MARBURGER 
HAFENFEST reloaded –
Samstag/Sonntag 28./29. Mai: 
Flussbühne, Wassersport, Oberhessischer 
Bauernmarkt, Kinderprogramm

Großes Programm auf  
Lahn und Flussbühne

Solche kleinen Schmuckstücke werden auch i
ihrem Element zu erleben sei



Marburger Feuertheater „Funken-
schlag“ sowie Lichtern, Fackeln und
Laternen auf allen 30 Marburger
Lahn-Booten.

FLUSSBÜHNE FLUSSBÜHNE 
SONNTSONNTAAGG
11.00 – 12.15 Uhr The Swinging
Wodka Lemon Gang 
Die Marburger Kult-Jazz-Combo –
immer für eine Überraschung gut … 
13.00 – 14.00 Uhr 
Liedermaching-Slam
Deutschlands Slam-Hero Lars Rup-
pel präsentiert: 
Liedermacher-Slam open air
14.45 – 15.45 Uhr FARD
Quer durch die Nation hat Ruhrpott-
Rapper mit iranischen Wurzeln Fard
bewiesen, dass seine Ruhrpott-Raps
wirklich nach Straße klingen. 
16.30 – 18.00 Uhr 
The Great Bertholinis
Indie Rock, Osteuropäische Blasmu-
sik, Polka

WWASSERSPORTASSERSPORT--
PROGRAMM PROGRAMM 
Wie im letzten Jahr präsentieren
sich Wassersportvereine mit vielfälti-
gen Angeboten auf und in der Lahn
zwischen Ufercafé und Weidenhäu-
ser Wehr. Der Schiffsmodellbauclub
SMC Heuchelheim präsentiert seine
Schmuckstücke auch im Northamp-

ton-Park und sorgt mit dem Feuer-
löschboot auf der Lahn dafür, dass
kein Kutter oder Tretboot Raub der
Flammen wird. 

KINDERPROGRAMM KINDERPROGRAMM 

Unsere lieben Klein-Matrosen kom-
men beim Hafenfest bestimmt nicht
zu kurz. Ihr Aktionsfeld ist der Nor-
thampton-Park neben Mühlgraben
und Weidenhäuser Lahn-Wehr. Na-
türlich dreht sich alles um Wasser,
Bauen und vor allem Selbermachen.
Zum Beispiel beim mobilen Wasser-
spielplatz, beim Bauen mit Steinen
oder 8000 Holzklötzchen, am Krea-
tivstand, wo aus Pappe kleine Boo-
te, Fische oder Enten entstehen und
begeisterte Fadenspieler/-innen ein
kleines Fadenspieldiplom erwerben
können. Die Kids werden begeistert
und die Eltern entspannt sein! 

OBERHESSISCHER OBERHESSISCHER 
BBAAUERNMARKT UERNMARKT 
Das Studentenwerk – engagierter
Betreiber der Mensa mit der neuen
Mensa-Terrasse mit Blick auf die
Lahn – ist beim Hafenfest 2011 ein
Partner: Catering – obligatorische
Fischbrötchen – Ehrensache! Statt
des Hafenmarktes 2010 gibt es rund
um die Mensa einen „Oberhessi-
schen Bauernmarkt“, wo sich die re-
gionalen Zulieferer von Marburgs
größter Küche präsentieren. 

UFERCAFÉ GISCHLER –UFERCAFÉ GISCHLER –
BOOBOOTSVERLEIH:TSVERLEIH:
„Käpt’n“ Roman Gischler, Besitzer
des gleichnamigen Ufercafés und
einer Flotte von 28 schmucken Tret-
und Ruderbooten, will ein attrakti-
ves Hafen-Programm für alle Schwer-
und Leichtmatrosen präsentieren.
Die Combo mit dem passenden Na-
men „Captain Overdrive“ spielt am
Samstagabend um 20 Uhr funky-in-
strumental auf. 

MARBURG-BEAMARBURG-BEACHCH

Wie im Vorjahr ermöglicht der Mar-
burg-Beach in der Uferaue/Ufer-
straße neben dem Mensasteg mit
Palmen, Liegestühlen und coolen
Drinks auch richtiges Chillen …

„ELIS„ELISABETH II“ABETH II“
Und natürlich fährt wieder „Elisa-
beth II.“
Infos bei der MTM (Marburg Tourismus
und Marketing GmbH), Tel. 06421
99120, E-Mail: mtm@marburg.de.

9

JUWELIER
DIEREINEFORM
BAHNHOFSTR. 10 · 35037 MARBURG
TEL. 0 64 21/6 57 10 · FAX 0 64 21/68 16 28
SERVICE IN EIGENER WERKSTATT

uch in
en sein

Bringen am
Samstag die
Flussbühne zum
Schwingen:
ReCartney
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Die Bürgerinnen und Bürger haben gewählt:

Egon Vaupel bleibt 
Marburgs Oberbürgermeister

Aus dem Parlament�



Sie ist eine der größten Medizin-
stiftungen in Deutschland. Die

Von Behring-Röntgen-Stiftung hat
ein Grundkapital von 100 Millionen
Euro. Sie residiert da, wo einst die
Landgrafen Hessens wohnten – im
Südwestflügel des Marburger
Schlosses. Und ihr Präsident ist der
frühere Staatssekretär Joachim-Fe-
lix Leonhard.

Der 64-jährige Historiker war bis
zum Start der Stiftung der „starke
Mann“ bei den Verhandlungen um
die Fusion und die Privatisierung

der Universitätskliniken Gießen und
Marburg. Trotz der anhaltenden Kri-
tik in Marburg ist er sehr zufrieden
mit der Entwicklung der Großkran-
kenhäuser. Das Land habe kein Geld
für die gewaltigen Investitionen ge-
habt, die Rhön jetzt stemme. Durch
die frei werdenden Kliniken könne
nun der Campus Firmanei gebaut
werden: „Für die Stadt ist das eine
Riesenchance“, sagt er. Und die
Stiftung bezeichnet er als „Außen-
bordmotor der Wissenschaftsent-
wicklung“.
Die gemeinnützige Einrichtung ist
ein Ergebnis der Privatisierung. Sie
wurde nämlich 2006 aus dem Ver-
kaufserlös der Uni-Kliniken einge-
richtet, für die das Land 112 Millio-
nen Euro erhielt. 100 Millionen Eu-
ro gingen an die Stiftung, die damit
neue Perspektiven für die Hoch-
schulmedizin in Gießen und Mar-
burg sichern soll. Leonhard, der als
parteiloser Seiteneinsteiger in die
Politik gegangen war, wechselte
daraufhin die Spitze der Stiftung.
Sie wurde ebenso wie das geplante
Partikeltherapiezentrum in Marburg
angesiedelt, weil der Sitz des fusio-
nierten Universitäts-Klinikums nach
Gießen kam. 
Allein in den vergangenen drei Jah-
ren hat die Von Behring-Röntgen-
Stiftung 7,6 Millionen Euro ausge-
schüttet – die Zinserträge aus dem

Grundkapital –  und
mehr als 40 Projekte
auf den Weg gebracht.
Davon profitiert haben
vor allem junge Wissen-
schaftler, für die es
auch Nachwuchspreise
gibt: „Wir wollen inno-
vative Projekte und
interessante, neue
Ideen fördern“, erklärt
Leonhard. Bevorzugt
werden dabei Gemein-
schaftsprojekte der bei-
den medizinischen

Fachbereiche. Häufig sei die Förde-
rung eine Initialzündung für größe-
re Vorhaben. Die Empfehlungen für
die Projekte spricht ein unabhängi-
ger wissenschaftlicher Beirat aus. 
Drei Beispiele: Wissenschaftler aus
Marburg, Gießen und München for-
schen über Möglichkeiten der Vor-
beugung von Allergien bei Kindern.
Dabei geht es um die Frage, wie
Kuhmilch zur Prävention genutzt
werden kann. Mit 136.000 Euro wird
ein mittelhessisches Projekt zu
Netzhauterkrankungen gefördert.
Dabei wird eine Software entwi-
ckelt, mit der krankhafte Verände-
rungen der Netzhaut besser darge-
stellt und bewertet werden können.
Die Patientenbehandlung wird da-
mit deutlich vereinfacht. Depressive
sind das Thema von Marburger For-
schern, deren Projekt mit 165.000
Euro unterstützt wird. Sie untersu-
chen,  inwieweit die Fähigkeit Freu-
de zu empfinden, durch gezielte
psychotherapeutische Interventio-
nen – zum Beispiel Trainings – be-
einflusst werden kann. Damit sollen
Techniken entwickelt werden, mit
denen die Patienten ihre Stimmung
selbstständig aufhellen können. 
Vergeben werden zudem Großsti-
pendien für Professoren. Auch für
Studierende gibt es in Zukunft
Unterstützung: Um gute Mediziner
schon früh zu gewinnen, sind Sti-

pendien für die Abitursbesten eines
Jahrgangs geplant – sofern sie in
Marburg oder Gießen studieren. 

Gesa Coordes

11

Stiftung im Schloss 
Perspektiven für die Hochschulmedizin■

Philipps-Universität

Präsident Joachim-Felix Leonhard vor den
Räumlichkeiten der Stiftung.    Foto: Coordes



Der gemeinnützige Verein für
interkulturelle Bildung und Aus-

tausch e.V. feiert in diesem Jahr
sein 20-jähriges Jubiläum mit ei-
nem bunten Programm.

Das Multi-Kulti-Fest soll der Höhe-
punkt des Jubiläums werden. Es fin-
det am Samstag, den 7. Mai, ab 18

Uhr im Bürgerhaus Marbach/Mar-
burg statt. Der Eintritt ist frei.
Einlass ist ab 17 Uhr, und zeitgleich

wird bereits warme südamerikani-
sche Küche angeboten. Auf dem
Programm stehen die Tanzgruppe
von VfR Niederwald, moderne Tänze
von Dance & Fun Wenkbach, die Ol-
lidancers aus Cölbe, persische Musik
mit Ghasem aus Marburg, türkische
Musik mit Cafer und Hidayet aus
Stadtallendorf, ein Afro-Oriental-
Trommelshow mit Peter und Abdul-
lah aus Marburg, Rueda de Casino
(Salsa im Kreis) mit der AHS der
Universität Marburg und zum guten
Schluss Afro-Brazilian Power-Pop
mit Subcutâneo aus Marburg.
Zum Jubiläum gibt es außerdem  ei-
ne Ausstellung mit der deutsch-tür-
kischen Künstlerin Yasemin Skrezka

„Malerei“ gemeinsam mit dem Fran-
zosen Bernard Poulelaouen, der
„Musikinstrumente aus verschiede-
nen Kulturen“ präsentiert. Die Aus-
stellung ist vom 2. bis 6. Mai 2011
täglich von 15 bis 18 Uhr im Rat-
haus Marburg zu besuchen. 
Am Montag, den 2. Mai um 18 Uhr
gibt es eine Vernissage mit einem
Musikbeitrag der Multi-Kulti-Band
von Bernard Poulelaouen. Zeit-
gleich der Ausstellung findet am
Mittwoch, den 4. Mai um 18 Uhr ei-
ne Lesung mit Salim Alafenisch aus
Palästina statt „Das Kamel mit dem
Nasenring und andere Geschichten“.
Ein Open-Air-Nachmittag für Kinder
und Jugendliche ist für Samstag,
den 7. Mai, von 14 bis 17 Uhr vor
dem Bürgerhaus Marbach/Marburg
geplant. Angeboten werden ein Kin-
derzirkus, das Basteln mit Naturma-
terialien, Dosenwerfen sowie drei
Workshops: Afrikanisches Trom-
meln, Bauchtanz und Rueda de Ca-
sino (Salsa im Kreis).

12

Nähere Informationen: Verein für
interkulturelle Bildung und Aus-
tausch e.V., Tel. 06421 – 23 777,
www.interkultur-marburg.de, 
Mail: interkultur-marburg@web.de

20 Jahre Verein für interkultu-
relle Bildung und Austausch e.V. 

Multi-Kulti-Fest zum Jubiläumshöhepunkt am 7. Mai ■

Subcutaneo aus Marburg  mit Afro-Brazilian 
Power-Pop  beim Multi-Kulti-Fest



Bereits zum 4. Mal verwandelt
sich die Stadthalle Marburg am

21. und 22. Mai 2011 jeweils von 11
bis 18 Uhr in ein farbenfrohes Ge-
staltungs-Atelier. Zwei Tage lang
können sich die Messebesucher über
Neuheiten aus dem Kreativsegment
informieren, zahlreiche neue Tech-
niken kennenlernen, ausprobieren
und sich unter den breitgefächerten
Angeboten mit Zubehör eindecken.

An diesem Wochenende wird es wie-
der bunt und phantasievoll in der
Stadthalle Marburg. In zahlreichen
Workshops werden die unterschied-
lichsten Techniken gezeigt,  und
kreative Vorführungen laden zum
Mitmachen ein. Jeder kann zu-
schauen, ausprobieren und schöp-
ferisch tätig werden. Unter der An-
leitung von Profis können Sie zahl-
reiche Materialien, Geräte, Werk-
zeuge und Zubehör für die unter-
schiedlichsten Techniken auspro-
bieren, aber auch einfach nur origi-
nelle Fertigobjekte aus eigener Her-
stellung erwerben. Die kleinen
Besucher können an beiden Messe-
tagen zwischen 13.00 und 17.00
Uhr an einem kleinen Mitmachpro-
gramm teilnehmen. In den kreati-
ven Pausen können sich Groß und
Klein im Marktbistro im oberen Foy-
er stärken.

Der Eintritt pro Person beträgt 5,00
EUR je Tag, bei Kleingruppen ab 5
Personen gewährt der Veranstalter
einen Preisnachlass von 2,00 EUR
pro Person, Kinder bis 15 Jahre ha-
ben freien Eintritt.
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Nähere Informationen: 
Veranstaltungsservice, 
Stadthalle Marburg, 
Martina Klinge, Biegenstraße 15, 
Telefon: 06421 1695111, 
im Internet unter 
www.marburg.de/detail/70985

Kreativ-Messe Marburg
Anregungen, Anleitungen und Material fürs 
kreative Hobby und die tägliche pädagogische Praxis

■

Es gibt wieder breitgefächerte
Angebote  und interessante
Workshops



Ob in Abu Dhabis „Emirates-Pala-
ce“-Hotel zum Sylvester-Ball,

bei der Quadriga-Preisverleihung in
Berlin zum 20. Jahrestag der Deut-
schen Einheit oder bei den olympi-

schen Winterspielen in Vancouver:
Die Bundeswehr Big Band heizt den
Musikbegeisterten kräftig ein. Bei
(fast) jedem Wetter, wie Band-Ma-
nager Thomas Ernst betont, wird die

Band im Jahr des 40. Bühnenjubi-
läums am 26. Mai ab 20.00 Uhr
(Sound-Check ab 19.30 Uhr) auf der
Truck-Bühne vor dem Rathaus zur
Sache gehen.

Zwei große LED-Lichtwände machen
auch in hinteren Reihen das Büh-
nengeschehen hautnah erlebbar.
Das Ganze geschieht wieder für ei-
nen guten Zweck: Über die der Big
Band seit Jahren verbundene „Tour
der Hoffnung“ wird der Spendener-
lös aus dem Marburger Konzert der
Arbeit des Vereins „Hilfe bei Leukä-
mie und Krebs Marburg eV.“ zugute
kommen.
PS: Natürlich ist auch im Umfeld des
Marktes für eine Bewirtung gesorgt,
und Informationen zum Thema
Bundeswehr gibt es im Bundeswehr-
Infomobil auf dem Heumarkt neben
der Sparkasse.

Am 26. Mai Swing, 
Rock und Pop auf dem 
Marktplatz:

Bundeswehr
Big Band

14

■

Muttertagsbrunch
8. Mai 2011
Brunch von 11.00 - 14.30 Uhr
21,00 € pro Person

Pfingstbrunch
12. & 13. Juni 2011
Brunch von 11.00 - 14.30 Uhr
21,00 € pro Person

Wir freuen uns auf Sie!
Reservierung unter Telefon 918 468

Ab dem 3. Juli 2011 ist jeden Sonntag Brunch!

Deutsches Rotes Kreuz
Schwesternschaft 
Marburg e.V.

Am 7. Mai wieder Flohmarkt der
DRK - Schwesternschaft 2011

Ob als Standinhaber oder als Be-
sucher, an diesem Tag kann man
sich von 8 bis 14 Uhr auf dem
Parkplatz der DRK – Schwestern-
schaft, Deutschhausstr. 25,   ganz
und gar dem bunten Flohmarkt-
treiben hingeben. Hausgemach-
ter Kuchen und knackige Würst-
chen verführen auch einfach zum
Pausemachen.
Der Erlös (aus der Standgebühr)
ist für die Anschaffung einer neu-
en Weihnachtskrippe für unser 
Altenwohn- und Pflegeheim am 
alten Botanischen Garten,
Deutschhausstr. 27 gedacht.

Heizt auf dem Marktplatz ein: 
die Bundeswehr-Big Band



Lösungsfoto
Bei Tageslicht betrachtet wirkt heute die Szenerie mit den Häu-
sern Markt 9 und 10 (rechts) verändert und natürlich auch
freundlicher. Gerade das gesuchte Haus Markt 10, in dem auch
die Gaststätte „Alter Ritter“ ihr Domizil hatte, fristete in den
letzten Jahren vor dem Abbruch 1954 ein optisch erbärmliches
Dasein. Mit starken Holzstämmen gegen möglichen Einsturz ge-
sichert, machte es dann der heutigen Bebauung Platz. Unter an-
derem die Volkshochschule und das Arbeitsamt  waren zusam-
men mit bis zu 44 (!) Mietern in dem historisch
bedeutsamen Haus untergebracht: Sein romani-
sches Kellergewölbe gehörte zu einem mehrge-
schossigen Sandstein (Vorgänger-)Gebäude, wel-
ches dem Landvogt gehörte und vermutlich bei
dem großen Stadtbrand 1319 zerstört wurde.
Unter den richtigen Anrufen haben wir einen
„Marburg-Kenner“, Werner Fischer, Auf der Weide
17, ausgelost.

Suchfoto
Schon einige „Jahre“ auf dem Buckel hat das ge-
suchte Gebäude mit diesem Portal, das es heute
zu finden gilt. Sein  Erbauungsdatum wird dem
16. Jahrhundert zugeordnet. Eine kritische Ge-

bäudedarstellung beschreibt das Suchmotiv: Rest des Portals er-
halten geblieben, Sockel und Fachwerk sind eingeflickt“. Übri-
gens – zu einem berühmten Bewohner des Hauses erfahren Sie
aus gegebenem Anlass mehr im November-Heft …
Wir freuen uns wieder auf Ihren Anruf unter 201346 oder
201378 bis zum 8.6.2011

Zu gewinnen gibt es diesmal eine „Osterüberraschung“ – die
neue, noch in der Produktion befindliche Stadtschrift!

Rainer Kieselbach

Marburg?
Kennen Sie



Nach einem Tag im Labor zwingen
mich die Bienen dazu, die Augen

für das zu öffnen, was in der Natur

passiert“, sagt Jörg Klug. Der promo-
vierte Biochemiker und Molekularbio-
loge, der als wissenschaftlicher Mitar-
beiter in der Anatomie an der Uni 
Gießen arbeitet, ist Imker in Marburg-
Michelbach. „Anfangs versteht man

nicht, was in einem Volk abgeht“, er-
zählt der 50-Jährige, der vor 16 Jahren
zum Imkern kam. Sein Sohn, ein Bio-
logiestudent, brachte ihn auf die Idee.
Heute betreut er neun Völker mit je-
weils bis zu 50.000 Bienen auf einer
Streuobstwiese am Dorfrand. Die ge-
fürchtete Varroamilbe – die größte Sor-
ge der Imker – hat ihm nur in der An-
fangszeit massiv zu schaffen gemacht.
Heute sorgt Jörg Klug mit Ameisen-
und Oxalsäure dafür, dass seine Völker
gut gewappnet durch den Winter kom-
men. Er hatte auch gute Ernten in den
vergangenen Jahren: Vier bis fünf
Zentner Honig schleudert er jedes Jahr.
Das morgendliche Glas Milch mit Honig
ist da selbstverständlich. 
Jörg Klug mag die ganz eigenen Gerü-
che rund um den Bienenstock: Die Düf-
te von Honig, Blüten, Pflanzen und
Harz. Manchmal fühle er sich da wie
ein „stiller Philosoph“, der dem Ge-
brumm und der Arbeit der Bienen
lauscht. Die Wabenrahmen nimmt er
nur kurz heraus. Schließlich schaffen

die Bienen im ihrem Stock ein Mikro-
klima von 35 Grad, damit die Brut auf-
wachsen kann. Faszinierend findet er
es, wenn die Nutztiere Schwärme bil-
den und wie in einer Wolke ausfliegen:
„Das Leben der Bienen ist sehr inter-
essant“, sagt der Familienvater, der be-
ruflich Präparierkurse für Studierende
leitet, Vorlesungen hält und über
männliche Unfruchtbarkeit forscht. 
Der Wahl-Michelbacher geht fast nie
mit einem Schutzanzug zu seinen Bie-
nen. „Natürlich werde ich manchmal
gestochen“, sagt er. Gefährlich sei der
Umgang mit den nützlichen Insekten
aber nicht. 
Inzwischen ist Jörg Klug im Vorstand
des Imkervereins Marburg und Umge-
bung, der in diesem Jahr sein 150-jäh-
riges Jubiläum feiert. Da gehört der
50-Jährige zu den Jüngeren. Dabei ist
der Verein mit seinen 165 Mitgliedern
einer der größten in Hessen. Durch
Volkshochschulkurse und einen ge-

meinsam mit den Kirchhainer Imkern
betriebenen Schaubienenstand im
Neuen Botanischen Garten werden im-
mer wieder neue Imker angelockt. Zu-
dem hat der Verein ein „Bienen-Mobil“,
einen rollenden Bienenstand, der mit
allem ausgestattet ist, was man für
den Start einer kleinen Imkerei
braucht. Mit dem umgebauten Bauwa-
gen begeistern die Experten interes-
sierte Laien für das Hobby. 
„Bienen haben eine wichtige Schlüs-
selrolle im Ökosystem“, erklärt Klug.
Ohne ihre Bestäubung gäbe es kaum
Obst und Gemüse. Aber auch in der 
Region Marburg drohen bienenfreie
Dörfer. So hat Wehrshausen bereits kei-
nen eigenen Imker mehr. Und Wildbie-
nen gibt es viel zu wenige, um die Blü-
ten in Feld und Flur zu bestäuben.
Doch Wehrshausen hat Glück: Der Im-
ker aus dem Nachbardorf Dagoberts-
hausen hat seine Völker so platziert,
dass seine Bienen auch nach Wehrs-
hausen fliegen.

Gesa Coordes

Jörg Klug
Honig für den „stillen Philosophen“ 
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Menschen wie du&ich☺
„Bienen haben eine wichtige Schlüsselrolle im
Ökosystem“, erklärt Jörg Klug

Markt 14 · 35037 Marburg
Tel. 0 64 21/17 19-0 · Fax -40

www.zur-sonne-marburg.de
– Täglich geöffnet –

Genießen Sie frischen
Deutschen Spargel
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Hans-Hermann Thielke
„Jetzt oder nie!”
Comedy-Kabarett
Di 10.5. 20.00 Uhr, Waggonhalle

Andy McKee
Fingerstyle Guitar
Di 3.5. 20.00 Uhr, Stadthalle

Bülent Ceylan
Comedy
Do 19.5. 20.00 Uhr, 
Großsporthalle

Jan Garbarek & 
Hilliard Ensemble
Officium Novum Tour
Mo 2.5. 20.00 Uhr, Lutherische
Pfarrkirche

Blumige Vielfalt
Garten- und Pflanzentage
Fr 13. bis So 15.5., 
Schlosspark

(06421) 22 4 24

Top5 im Mai��



THEATER
So 01.05.
19.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Shirley Valentine - oder die Heilige
Johanna der Einbauküche

Mo 02.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Theater GegenStand Workshop:
InterPlay in Marburg

Di 03.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Bühne, Am Schwanhof:
Hamlet
von W. Shakespeare

Di 03.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
In Hülle und Fülle
Tanzperformance in vier Bildern

Mi 04.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Bühne, Am Schwanhof:
Die schmutzigen Hände
von Jean-Paul Sartre

Do 05.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Stadthalle, Biegenstr. 15:
Romeo und Julia
von William Shakespeare mit dem 
Theaterjugendclub

05. bis 08. und 11. bis 15.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Frühlingsvariete 2011
Zauber, Artistik, Comedy

Fr 06.05.
21.00 • Waggonhalle, 

Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Theater GegenStand: Parole
Jubiläum: Sachsenland ist abgebrannt

Sa 07.05.
13.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Theater GegenStand: 
Figuren entwickeln

Sa 07.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Stadthalle, Biegenstr. 15:
Nacht und Träume - Musik im Licht
der Dunkelheit
von Lars Reichow und Barbara Kuch

So 08., 15.05.
15.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Clowntheater Gina Ginella:
Taluli im Märchenwald

So 08.05.
15.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Der kleine Drache Kokosnuss
mit dem Wolfsburger Figurentheater für
Kids ab 4

So 08.05.
16.00 • Hessisches Landestheater, 
Black Box, Am Schwanhof 68-72:
Schwestern
von Theo Fransz für alle ab 8

So 08., Do 19.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Bühne, Am Schwanhof:
Prometheus. Die Titanenschlacht
von Franz Führmann

Mo 09.05.
11.00 • Hessisches Landestheater, 
Black Box, Am Schwanhof 68-72:
Schwestern
von Theo Fransz für alle ab 8

Di 10.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Hans-Hermann Thielke
„Jetzt oder nie!"

Mi 11.05.
20.15 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Open Space
kostenloser Theater-Workshop.

Do 12.05.
09.00, 19.30 • Hessisches Landestheater,
Bühne, Am Schwanhof:
„Wie es euch gefällt"
von William Shakespeare. Gastspiel von
TheaterTotal, Bochum

Fr 13.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Black Box, Am Schwanhof 68-72:
Solange du lügst
von Sam Holcroft

Sa 14., So 15.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Stadthalle, Biegenstr. 15:
The Black Rider
The Casting of the Magic Bullets von 
Tom Waits, Robert Wilson, William S. 
Burroughs

Mo 16.05.
20.00 • Waggonhalle,
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Timothy Trust & Diamond
Zauberei

Di 17., Mi. 18.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Landgrafenschloss, Fürstensaal:
Effi Briest
nach T. Fontane
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Marburg im Mai

• Alte Universität Marburg, 
Kreuzgang 
„Wissenschaftlerinnen an der 
Philipps-Universität gestern 
und heute – 100 Jahre 
Frauenstudium“. Mo-Fr bis 18 Uhr

• Hessisches Staatsarchiv Marburg, 
Friedrichlplatz 15
Mo-Do 8.30-19 Uhr, Fr bis 13 Uhr 
„Zwischen geistlichem Auftrag und
Politik“. (bis 30.04.)

• Katholische Hochschulgemeinde
Johannes-Müller-Str. 19. 
Mo-Mi 8-13 u. 15-17 Uhr
„Subjektive Stadtansichten“

• Marburger Haus
der Romantik

Markt 16, Tel. 917160.
„Marburger Romantik um 1800“ 
(Dauerausstellung)
„Mit Brief und Siegel“ (bis 21.08.)
Di.-So. 11-13 und 14-17 Uhr

• Marburger Kunstverein
Gerhard-Jahn-Platz 5, Tel. 25882. 
„Mona Breede – The Silent Space“ (bis
26.05.)
„Streifzug durch mathematische Model-
le und Instrumente“ (bis 14.06.)
Di-So 11 bis 17 Uhr, 
Mi 11-20 Uhr. 
Sa 16 Uhr kostenfreie Führung. 

• Mineralogisches Museum
Firmaneiplatz, Tel. 2822257. Mi 10-
13 und 15-18 Uhr, Do/Fr 10-13 Uhr,
Sa/So 11-15 Uhr. (Dauerausstellung)
„Mineralogische Schätze von Samm-
lern des heimischen Raums“ (Sonder-
ausstellung) 

• Religionskundliche Sammlung
Museum der Religionen, Landgraf-
Philipp-Str. 4, Tel. 2822480. 
Geöffnet: Mo-Do 9-17, Fr 9-14 Uhr

• Universitätsmuseum
für Kulturgeschichte
Landgrafenschloss, Tel. 2822355.
Di-So 10-16 Uhr. (Dauerausstellung)

• Universitätsmuseum 
für Kunst
Ernst-von Hülsen-Haus, 
Biegenstraße 11, Tel. 2822355.
Tägl. außer Mo, 11–13 Uhr 
u. 14-17 Uhr. (Dauerausstellung)
„Aufbruch I Imbruch“ (bis 26.06.)
„Philipp Goldbach – Tafelbilder“ (bis
03.07.)

• Völkerkundliche Sammlung der
Philipps-Universität
Kugelhaus, Kugelgasse 10.
Mo-Do. 9-15 Uhr.

AUSSTELLUNGEN
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Di 17.05.
20.20 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
fast forward theatre improvisiert
Impro-Theater

Mi 18.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
42. Poetry Slam

Do 19.05.
20.00 • Großsporthalle 
Georg-Gaßmann-Stadion:
Bülent Ceylan
Ganz schön turbülent! Comedy

Fr 20.05.
20.00 • G-Werk, Afföllerwiesen 3a:
Marburg Hope
Die Krankenhaus-Impro-Soap, 
Theater GegenStand

Fr 20., Sa 21., So 22.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Brennpunkt: Traum

Fr 20.05.
22.00 • Hessisches Landestheater, 
Bühne, Am Schwanhof:
Nachtschicht
UWP ein Kürzel schreibt Geschichte

Sa 21.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Bühne, Am Schwanhof:
Der Selbstmörder
satirische Komödie nach Nikolai R. Erd-
mann von Hansjörg Betschart

So 22.05.
15.30 • Musikschule, Am Schwanhof 68:
Die Prinzessin auf der Erbse
Märchenkonzert, gelesen von Regina 
Leitner

So 22.05.
16.00 • Hessisches Landestheater, Black
Box, Am Schwanhof 68-72:
Don Quijote
nach Miguel de Cervantes für alle ab 10

So 22.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
228. Marburger Abend
Freie Bühne

Mo 23.05.
11.00 • Hessisches Landestheater, 
Black Box, Am Schwanhof 68-72:
Don Quijote
nach Miguel de Cervantes für alle ab 10

Mo 23.05.
18.30 • Musikschule, Am Schwanhof 68:
Schüler Bühne

Di 24.05.
20.20 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
fast forward theatre improvisiert
Impro-Theater

Mi 25.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Black Box, Am Schwanhof 68-72:
Solange du lügst
von Sam Holcroft

Mi 25.05.
20.15 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Open Space
kostenloser Theater-Workshop.

Do 26.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Bühne, Am Schwanhof:
Baal
von Berthold Brecht

Do 26., Sa 28.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Wagonhalle Produktion No. 9
Offene Zweierbeziehung

Do 26., Fr 27., Sa 28.05.
20.30 • G-Werk, Afföllerwiesen 3a:
Ameisen Report

Fr 27.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Black Box, Am Schwanhof 68-72:
50 Ways to love your Monster
von Antje Prust für alle ab 13

Fr 27.05.
20.00 • Stadthalle, Biegenstr. 15:
Musicalshow/Ballett
mit der Ballettschule Step In

Fr 27.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Nana Theater: Prachtkerle
Lieder und Chansons

Fr 27.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Prachtkerle - Lieder und Chansons

Sa 28.05.
15.00 + 20.00 • Stadthalle, Biegenstr. 15:
Musicalshow/Ballett
mit der Ballettschule Step In

Sa 28., So 29.05.
18.00 • Hessisches Landestheater, 
Black Box, Am Schwanhof 68-72:
Die Hörtheatrale: 
Der Hund von Baskerville
Hörtheaterstück nach dem Kriminalroman
von A.C. Doyle

Kompletter tagesaktueller Veranstaltungskalender unter:  www.marbuch-verlag.de

s

MTM

Pilgrimstein 26, 35037 Marburg
Tel.: 06421 9912-0
mtm@marburg.de
www.marburg.de > Tourismus & Kultur
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Sa 28., So 29., Di 31.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, Bühne,
Am Schwanhof:
Freiheit, Freundschaft, Facebook!
eine Stückentwicklung des Theaterlabors

So 29.05.
15.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Theater KAJU
Susis Reise zum Märchenstern

Di 31.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Stadthalle, Biegenstr. 15:
Romeo und Julia
von William Shakespeare mit dem Thea-
terjugendclub

KONZERTE
So 01.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Toctoctoc
Trio aus Frankreich

Mo 02.05.
20.00 • Waggonhalle, Rudolf-Bultmann-
Str. 2a:
Schnaftl Ufftschik: Brasso Continuo

Di 03.05.
20.00 • Stadthalle, Biegenstr. 15:
Andy McKee
Fingerstyle Gitarrenvirtuose

Mi 04.05.
20.00 • Stadthalle, Biegenstr. 15:
Basta
A Capella Band

Do 05.05.
20.30 • G-Werk, Afföllerwiesen 3a:
Rainer von Vielen

Fr 06.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Bantaba
Roots Reggae

Sa 07.05.
19.00 • G-Werk, Afföllerwiesen 3a:
Bands, Bands, Bands

Sa 07.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
The Bollock Brothers
Post-Punkrock, support: Mofaclub Mar-
burg

So 08.05.
14.00 • Ev. Pauluskirche, Fontanestr. 46:
Orgelspaziergang
mit dem „Orgelbüchlein" von Bach. Wan-
derung von Kirche zu Kirche

So 08.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Canto Sur
Musik aus Bolivien

Di 10.05.
20.00 • TTZ, Softwarecenter 3-5:
Acoustic Lounge Vol. 34
Starke & Gorter: Jazz, Soul, Pop

Mi 11.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Ronnie Taheny
Singer/Songwriterin aus Australien

Do 12.05.
21.00 • Knubbel, Schwanallee 27-31:
Lady Juckic
CD-Release-Party

Sa 14.05.
20.30 • G-Werk, Afföllerwiesen 3a:
Senore Matze Rossi

Sa 14.05.
21.00 • Knubbel, Schwanallee 27-31:
Moonages
CD-Release-Party

So 15.05.
15.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Spunk
Musikalische Reise ins Tierreich mit viel
Bewegung, Bildergeschichten, Handpup-
pen

So 15.05.
18.00 • Musikschule, Am Schwanhof 68:
Jazz Pop Blues
mit den Dozenten der Musikschule

So 15.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Yale Strom, Elizabeth Schwartz, 
Franka Lampe
Klezmer

Di 17.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Illdisposed
Death Metal, support: Crocell + tbc

Di 17.05.
20.00 • Ernst-von-Hülsen-Haus, 
Biegenstr. 11:
Klaviermusik aus St. Petersburg
mit Alexander und Viktor Urvalov

Fr 20.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Doppelkonzert
mit Christian Kjellvander + Band (Sin-
ger/Songwriter) & Dikta (Indie Rock),
support: The Tarantula Waltz

Fr 20.05.
21.00 • G-Werk, Afföllerwiesen 3a:
zone:bar Livemusik

Sa 21.05.
20.00 • G-Werk, Afföllerwiesen 3a:
Weitblick
mit Livemusik von Ska'm Peace

So 22.05.
16.15 • Elisabethkirche, Elisabethstr. 1:
Prof. Jean-Luc Salique
Orgelwerke von Bach, Reger und französi-
schen Komponisten

Di 24.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Claire Danjou
Chanson

So 29.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Klangweilen
Maik Dünnweiler, Hans Walter Putze, 
Michael Pfleger

So 29.05.
21.00 • Knubbel, Schwanallee 27-31:
Modern Music School
Jubiläumskonzert

LESUNGEN
Mi 04.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Gelebtes Leben
von Emma Goldman mit Marlen Breitinger

Do 05.05.
20.00 • G-Werk, Afföllerwiesen 3a:
Frauenfußballreihe: Almut Sülzle

Mo 09.05.
20.00 • G-Werk, Afföllerwiesen 3a:
Nino Haratischwili

Di 10.05.
19.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Peter Gingold: Paris - Boulevard St.
Martin No. 11
Erinnerungen von und Erinnerung an Pe-
ter Gingold mit Silvia Gingold und Ulrich
Schneider

Mi 11.05.
20.00 • G-Werk, Afföllerwiesen 3a:
Frauenfußballreihe: 
Yvonne Weigelt-Schlesinger

Mi 11.05.
20.00 • TTZ, Softwarecenter 3-5:
Die Schatten von Belfast
Buchvorstellung mit Boris Aljinovic und
Stuart Neville

Do 19.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Jacob beschließt zu lieben
von und mit Catalin Dorian Florescu
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Mi 25.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Wolfgang Schmidbauer
Das kalte Herz. Von der Macht des Geldes
und dem Verlust der Gefühle

Do 26.05.
20.00 • G-Werk, Afföllerwiesen 3a:
Frauenfußballreihe: Nicole Selmer

So 29.05.
19.30 • Kaiser-Wilhelm-Turm, 
Hermann-Bauer-Weg:
Grimmige Märchen
Lesung der Schreibwerkstatt Marburg e.V.
mit musikalischem Rahmenprogramm

VORTRÄGE
Mi 04.05.
18.00 • Religionskundliche Sammlung,
Landgraf-Philipp-Str. 4:
Bedrohung oder Bereicherung?
Neue Religionen in Japan. Ref.: Dr. Birgit
Staemmler-Fricke

Do 12.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Tunesien, Ägypten, Lybien
Immer nur „Demokratie gegen Diktatur“?
Ref.: Rolf Röhrig

Di 24.05.
19.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Afghanistan: Dieser Krieg hat 
(k)eine Perspektive
Infoveranstaltung mit Podiumsdiskussion
mit Marc Thörner

So 29.05.
11.00 • Haus der Romantik, Markt 16:
Prof. Dr. Hans Karl Rupp
Jacob Grimm - Märchensammler und Ver-
fassungsfreund

FESTE/MESSEN
Fr 13., Sa 14., So 15.05.
10.00–18.00 • Schlosspark:
Garten- und Pflanzentage
Praktisches und Schönes für Gartenkultur
und feine Lebensart

Sa 21., So 22.05.
11.00–18.00 • Stadthalle, Biegenstr. 15:
4. Kreativmesse

Sa 28., So 29.05.
Lahnufer:
Marburger Hafenfest

SONSTIGES
Mi 11.05.
18.00 • Hessisches Landestheater, 

Foyer, Am Schwanhof:
Hessische Theatergespräche
„Weltkulturerbe oder Insel der Verwöhn-
ten - kann die deutsche Theaterland-
schaft vom Ausland lernen?"

Sa 21.05.
16.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Politcut-Festival 2011

Mi 25.05.
19.00 • Sporthalle Philippinum, 
Leopold-Lucas-Str. 18:
1. Marburger Sportgespräch

Sa 28.05.
08.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Flohmarkt

FÜHRUNGEN
So 01., 8., 15., 22., 29.05.
15.00 • Treffpunkt: 
Unterer Schlossvorhof:
Gang durch das Landgrafenschloss
Öffentliche Führung

So 01.05.
16.00 • Treffpunkt: 
Hauptportal Elisabethkirche:
Feiertagsführung durch die Altstadt

Mi 04., 11., 18., 25.05.
15.00 • Treffpunkt: Marktplatz, Brunnen:
Öffentliche Mittwochsführung
Gang durch die Altstadt

Fr 06.05.
21.00 • Altstadt:
Führung mit dem Marburger 
Nachtwächter
Anekdoten, Traditionen und ein original
Marburger Kräuterlikör. Karten nur im
Vorverkauf bei MTM, Pilgrimstein 26,
06421/99120

Sa 07.05.
11.00 • Treffpunkt: Wasserband, 

Elisabeth-Blochmann-Platz:
Marburg für Neubürger
Wissenswertes über Marburg, alternativer
Rundgang. Anm.: 06421/99120

Sa 07., 14., 21., 28.05.
15.00 • Treffpunkt: 
Hauptportal Elisabethkirche:
Öffentliche Samstagsführung
Elisabethkirche, hinauf in die Altstadt
und rund um das Marburger Landgrafen-
schloss. Dauer 2 Stunden.

Sa 07., 14., 21., 28.05.
15.15 • Treffpunkt: 
Unterer Schlossvorhof:
Öffentliche Kasemattenführung
Dauer: 1,5 Stunden

Sa 07., 14., 21.05.
16.00 • Marburger Kunstverein, 
Gerhard-Jahn-Platz 5:
Führung durch die Ausstellung
„The Silent Space“, 
Fotografien von Mona Breede

Sa 14., 21.05.
10.00 • Elisabethkirche, Elisabethstr. 1:
Dachstuhlführung
Anmeldung unter 06421/65573

So 15.05.
16.00 • Elisabethkirche, Elisabethstr. 1:
Sonderführung
Thema: Die Fenster im Hohen Chor

Fr 20.05.
15.00 • Haus der Romantik, Markt 16:
Stadtführung
Marburger Romantik um 1800. Porträts
einer bewegten Generation mit Dr. Marita
Metz-Becker

So 29.05.
11.00 • Treffpunkt: Marktplatz, Brunnen:
Öffentliche Märchenführung
Auf den Spuren der Brüder Grimm

Schneider GmbH

GAS – HEIZUNG – SANITÄR
SOLAR – PHOTOVOLTAIK

Sankt-Florian-Straße 5
35041 Marburg - Elnhausen
Tel.: 0 64 20/83 92 55
Fax: 0 64 20/83 92 56 Bei uns sind Sie immer

in guten Händen



M U S I K

Jan Garbarek & Hilliard
Ensemble
Officium Novum Tour
Mo 2.5. 20.00 Uhr, Lutherische
Pfarrkirche

Was die vier Sa_nger des britischen
Hilliard Ensembles zu Geho_r brin-
gen, ist so nah an der Perfektion,
dass es schon eines so herausragen-
den Musikers wie des norwegischen

Starsaxophonisten Jan Garbarek be-
darf, um der Scho_nheit ihres Ge-
sangs eine fu_nfte Stimme zu
schenken. Mit “Officium novum” er-
schaffen Jan Garbarek und das Hil-
liard Ensemble Musik, die gleichzei-
tig die Jazz-, Klassik- und Popcharts
erklimmt. Hier wird nicht alter Mu-
sik ein aktuelles Glanzlicht aufge-
setzt, hier entsteht etwas Neues, et-
was bis dato Ungeho_rtes von her-
ausragender musikalischer Klarheit.

Andy McKee
Fingerstyle Guitar
Di 3.5. 20.00 Uhr, Stadthalle

Andy McKee ist einer der besten Fin-
gerstyle-Gitarristen weltweit. Sei-
nen Erfolg verdankt er zum großen
Teil den Youtube-Videos, die über 20

Millionen Mal angeschaut wurden.
Auch vor anderen Techniken macht
er keinen Halt, er stimmt seine Gi-
tarre anders, benutzt Kapodaster
und gebraucht die Anschlagtechnik
„Tapping".

Orgelspaziergang
Werke von J.S. Bach
So 8.5. 14.00 Uhr, Treffpunkt:
Pauluskirche

Beim aktuellen Marburger Orgelspa-
ziergang erklingt diesmal das ge-
samte “Orgelbüchlein” von Johann
Sebastian Bach. Bach hat in dieser
Sammlung über 40 Choräle in unter-
schiedlichster Weise komponiert. Sie
sind in der Reihenfolge des Kirchen-
jahres angeordnet, und so werden
die Besucher des Orgelspaziergangs
nicht nur eine Wanderung von Kir-

che zu Kirche, sondern auch eine
Reise durch das Kirchenjahr ma-
chen.

Ronnie Taheny
„Hold Your Breath”-Tour
Mi 11.5. 20.00 Uhr, KFZ

Ihre jährliche Europatournee ist für
Ronnie Taheny immer eine prima
Ausrede, mal wieder das Leben einer
Aufsässigen zu leben. In ihren sprit-
zigen Shows gibt es immer amüsan-
te Anekdoten, bittere Gedichte oder
spontane Einzeiler. Ob am Klavier
oder an der 11-saitigen Gitarre, ihre

Leidenschaft, Energie und Respekt-
losigkeit nehmen den Zuhörer ein-
fach für sie ein - Die australische
Singer/Songwriterin ist wie Patti
Smith und Pippi Langstrumpf in ei-
nem.

Yakou Tribe
„Rituals”
Di 31.5. 21.00 Uhr, Cavete

Getragen von einem Gitarristen, der
aus seiner Begeisterung für Frisell
und Ry Cooder keinen Hehl macht,

erzeugen Yakou Tribe so etwas wie
Ritualmusik, Kino für den Kopf,
Soundtracks für Filme zwischen
Wüste und Großstadtdschungel –
(tatsächlich bedeutet das japani-
sche Wort “yakou” so etwas wie
“nächtliche Reise”). “Rituals” heißt
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auch das letzte Album der Berliner
Band – Musik jenseits stilistischer
Zuordnungen, die ohne aufgestülp-
te Programmatik auskommt.

B Ü H N E

ZAC-Frühlings-Varieté
Zauber - Artistik - Comedy
Do 5. bis So 15.5., Waggonhalle

Varieté im Frühling - Neben "Lokal-
matador" Zauberer Juno aus Mar-
burg mit seinen verblüffenden und
witzigen Tricks erwarten das Publi-
kum Artisten mit atemberaubender
Körperbeherrschung, Jonglage, bei
der nicht nur Bälle fliegen, und jede
Menge Lacher bei einfallsreichen
Comedy-Acts.

„Löwenherz – 
Leonardo und das 
magische Amulett”
Ein Rock-Mystical
Fr 6.5. und Sa 7.5. jeweils 18.00
Uhr,
Forum der Wollenbergschule
Wetter

Das Musical handelt von dem Medi-
cus Hieronymus und seinem Sohn
Leonardo, die im Jahre 1348 von der
Inquistion aufgespürt werden und
durch die Zauberkraft eines Amu-
letts in unsere Gegenwart gelangen,
um dem drohenden Scheiterhaufen
zu entgehen. Schüler und Schüle-
rinnen aus allen Jahrgängen werden
auf der Bühne singen und schau-
spielern bzw. im Chor und der Musi-
cal-Band die Handlung musikalisch
unterstützen. 

Hans-Hermann Thielke
„Jetzt oder nie!”
Comedy-Kabarett
Di 10.5. 20.00 Uhr, Waggonhalle

Thielke hat die Nase voll und den
Schalter geschlossen. Gibt es ein Le-
ben nach der Post? Einen Weg, weg
von Briefmarken und Paketen direkt
ins pralle Leben? Ein Leben voller
Wein, loser Weiber und glückseligem
Gesang? Verborgene Talente, unter-
drückte Sehnsüchte, geheime Wün-
sche – Hans-Hermann riskiert alles:
fragwürdige Castings, halbseidene
Tanzveranstaltungen, selbst eine
stylische Typenberatung kreuzen
seinen Post-posttraumatischen Weg
ins Show-Business …

Hessischen Landestheaters Mar-
burg:
„Wie es euch gefällt”
von William Shakespeare
Gastspiel vom TheaterTotal
Marburg-Premiere Do 12.5. 9.00
und 19.30 Uhr, Bu_hne

Nach seiner Entmachtung durch
den eigenen Bruder Frederick fin-
det der rechtmäßige Herzog Senior
mit einigen getreuen Edelleuten
Zuflucht im Ardenner Wald. Nach
und nach treffen dort weitere Ver-
bannte, Flu_chtende und Suchende
ein, ob aus Liebe, politischen Be-
weggründen oder aus freien Stü-
cken. Der Wald wird zum Idyll der
Verbannten, Standes- und Ge-
schlechterrollen werden außer
Kraft gesetzt und ein Spiel der Ir-
rungen und Wirrungen ereignet
sich zwischen den Waldbewohnern,
denn eine Frage hallt durch das Di-
ckicht: Wer liebt hier eigentlich
wen?
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Hessisches Landestheater:
„Solange du lügst”
von Sam Holcroft
Deutschsprachige Erstaufführung
Fr 13.5. 19.30 Uhr, Black Box

Ana glaubt an sich, an ihre Bezie-
hung zu Edward und an ihre Karrie-
re. Das ist gelogen. Edward findet
Ana sexy. Auch gelogen. Anas Boss
Chris wird mit ihr bald u_ber ihre
Gehaltserhöhung sprechen. Wieder
gelogen. Chris‘ Frau Helen hat ein
wunderschönes Zuhause, eine Fami-
lie und einen liebevollen Ehemann.
Gelogen. Und Ike hilft mit seiner
Firma den Opfern von Krieg und Ge-
walt auf der ganzen Welt. Gelogen?
Als die Lügen plötzlich aufhören,
treten drastische Wahrheiten zu Ta-
ge. Aber wessen Wahrheiten ...?
Die 27-jährige Autorin Sam Holcroft
gilt als eine der spannendsten Stim-
men einer neuen Generation junger
britischer Gegenwartsdramatiker.

Bülent Ceylan
Comedy
Do 19.5. 20.00 Uhr, 
Großsporthalle

Jetzt kommt Bülent Ceylan wieder
so richtig auf Tour und auf Touren
und das mit einem Programm, das
sich sehr genau an dem orientiert,
was dem Publikum in den vergange-
nen Jahren am besten gefallen hat.
Natürlich mit all den tollen Men-
schen und außergewöhnlichen Ty-
pen, die den inzwischen locker und
leicht in die Top-Riege der deut-
schen Comedy-Szene aufgestiege-
nen Mannheimer regelmäßig beglei-
ten.

german stage service:
„ameisen report”
Premiere Do 26.5. 20.30 Uhr,
Theater im G-Werk

Hannah Arendt schrieb schon in den
70er Jahren in ihrem Werk „Vita Ac-
tiva”: „Wir entwickeln uns zu einer
Arbeitsgesellschaft, der die Arbeit
ausgegangen ist, das einzige aber
worauf sie sich wirklich versteht.”
„ameisen report” wird mit perfor-
mativen Methoden verschiedene 
gesellschaftliche Modelle einer 
zukünftigen Arbeitsgesellschaft
durchspielen. Drei Profischauspieler
in repräsentativen Berufsrollen (z.B.
als Controller, Werber, Unternehmer)
und zwei Mitwirkende aus dem „ech-
ten Leben” (eine Friseuse und ein
Langzeitarbeitsloser) entwickeln 
ihre Vision.

STEP IN to a Magic World
Musical-Show
Fr 27.5. 20.00 Uhr und Sa 28.5.
15.00 + 20.00 Uhr, Stadthalle

Eine zauberhafte Musical-Show der
Ballett-, Musical- und Tanzakademie
STEP IN in Marburg mit Tanz (Bal-

lett, Jazztanz, Steptanz, Modern
Dance, Flamenco, Irish Dance, Hi-
pHop und Gesang mit Live-Band.

Hessisches Landestheater:
„Freiheit, Freundschaft,
Facebook!”
Eine Stückentwicklung 
des Theaterlabors
Premiere: Sa 28.5. 19.30 Uhr,
Bühne

Eine Gruppe junger Menschen in ei-
ner Disco. Sie alle sind gut vernetzt
in Facebook, Icq, Myspace, Skype
oder StudiVZ und haben hunderte
von Freunden. Sie sind so indivi-
duell, dass sie schon wieder eine
Gruppe sind. Es ist ein bisschen wie
Theater. Interpassivität, da machen
die anderen etwas für einen, sie
schreiben für einen und man be-
kommt das Gefühl, das man etwas
erlebt. Eine Bestandsaufnahme des
Kommunikationsverhaltens von
wachsenden Menschen 2011.

L E S U N G

Hans Karl Rupp:
Jacob Grimm -
Märchensammler und
Verfassungsfreund
So 29.5. 11.00 Uhr, 
Haus der Romantik

„Jacob Grimm - Märchensammler
und Verfassungsfreund” lautet der
Titel von Prof. Hans Karl Rupps Vor-
trag am Tag der Literatur in Hessen.
Die Marburger Schauspieler Peter
Meyer und Regina Leitner führen da-
zu eine szenische Lesung aus Mär-
chen und Briefen von Grimm auf.
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2. Marburger 
Vogelbeobachtungstag 
So 15.5. 11.00 Uhr, 
Kaiser-Wilhelm-Turm

Unter Mitwirkung mehrerer Natur-
schutzverbände und namhafter Or-
nithologen wird ein buntes Pro-
gramm zum Thema “Vögel” angebo-
ten. Eine Vogelstimmenwanderung
rund um den Kaiser-Wilhelm-Turm,
drei interessante Bildvorträge im
Turm-Café, mehrere naturkundliche
Informationsstände sowie Fotoaus-
stellungen bilden den ornithologi-
schen Schwerpunkt der Veranstal-
tung. Abgerundet wird der Vogelbe-
obachtungstag durch musikalische
Darbietungen und Kunsthandwer-
kerstände.

Kreativmesse
Sa 21. + So 22.5. ab 11.00 Uhr,
Stadthalle

Im vierten Jahr sammeln sich Aus-
steller aus ganz Deutschland zur
großen Kreativmesse. Hier können
sich passionierte Bastler Anregun-
gen und kreative Ideen holen und
Anfänger sich von Profis beraten
lassen. Und das passende Material
gibt es hier auch gleich zu kaufen.

Open Air Kino
Do 26.5. bis Sa 3.9., 
Freilichtbühne im Schlosspark

Wie in jedem Jahr bieten die Mar-
burger Kinos ein abwechslungsrei-
ches Kinoprogramm unter freiem
Himmel mit der riesigen 200qm-
Bildwand. Ob Liebesfilm unterm
abendlichen Sommerhimmel oder
Schocker mitten in der dunklen
Nacht: Mit dabei sind echte Block-
buster, aber auch weitgehend un-
entdeckte Juwelen.

Hafenfest 2011
Sa 28.+ So 29.5. Mai 14.00 bis
23.00 + 11.00 bis 18.00 Uhr

Nach dem großen Erfolg in 2010 lo-
cken auch in diesem Jahr Musik,
Wassersport und Kulinarisches zum
Hafenfest an die Lahn. Auf der be-
liebten Flussbühne gegenüber den
Mensa-Terrassen spielen u.a. Jaya
The Cat Ska, Reggae & Punk.

S O N S T

Maieinsingen
mit The Les Clöchards + 
Silent Seven (Foto)
Sa 30.4.ab 20.00 Uhr,  
Marktplatz

Wie es gute Tradition ist, begrüßen
die Marktplatzbesucher gemeinsam
mit „Chorleiter" Oberbürgermeister
Egon Vaupel um Mitternacht den Mai
mit dem Mailied “Der Mai ist ge-
kommen, die Bäume schlagen aus
…”. Schon ab dem frühen Abend
spielten die beiden Livebands auf.
In angenehmer Atmosphäre und bei
guter Stimmung wird bei jedem Wet-
ter und freiem Eintritt bis 1.00 Uhr
morgens auf dem Marburger Markt-
platz gefeiert.

Blumige Vielfalt
Garten- und Pflanzentage
Fr 13. bis So 15.5., Schlosspark

In Marburg startet der Frühling mit
einer Premiere durch: Über den Dä-
chern der romantischen Marburger
Altstadt erhebt sich der Schlos-
spark, wo zum ersten Mal die Gar-
ten- und Pflanzentage stattfinden.
Hier gibt es alles, was des Gärtners
Herz höher schlagen lässt: Pflan-
zen und Pflanzwerkzeug, Möbel für
lauschige Plätze, Kräuter, Gewürze
und alles, was Haus und Garten
schöner macht. Sehenswert: der
Rosengarten mit 7.000 Rosen in
über 60 Varianten.
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◆ Telefonnummern für alle Fälle

Polizei-Notruf 110   Feuerwehr-Notruf 112
Ärztlicher Notdienst: Am Hebronberg 5, Tel. 19292
Arbeitersamariterbund: Friedr.-Ebert-Str. 27, Tel. 42040
Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG): 
Rettungsstation, Bei der Hirsemühle 2, Tel. 22777
Informationszentrale für Gifte: Universitätsklinikum Mainz, Tel. 06131- 19240
oder 06131-232466
Johanniter-Unfallhilfe: Behindertenfahrd., tgl. 9-17 Uhr, Afföllerstraße 75,
Tel. 96560
Lebensmittelüberwachung: Fachbereich Ländlicher Raum u. Verbraucherschutz
des Landkreises Mbg.-Biedenkopf, Hermann-Jacobsohn-Weg 1, 
Tel. 06421/40560
Leitstelle Krankentransport: Tel.19222

◆ Häusliche Pflege•Soziale Hilfsdienste/Beratung
Es gibt außer den genannten zahlreiche private ambulanten Dienste, die Sie
dem örtlichen Telefonbuch entnehmen können!

Aidsberatung/Gesundheitsamt: Schwanallee 23, Tel. 405-4170
Aids-Hilfe Marburg e. V.: Bahnhofstr. 38, Tel. 64523, pers. Berat. Mo 14 – 16
Uhr, Do 20 – 21 Uhr und nach Vereinbarung.
Alzheimer Gesellschaft Mbg.-Bied. e.V.: Am Grün 16 im BiP, Tel. 690393, 
Sorgentelefon: 3400084
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Pflegedienst der Malteser – Pflege und Le-
bensbegleitung von Patienten zuhause: Schützenstraße 28, Tel. 66933
Ambulante Dienste Stiftung St. Jakob: Auf der Weide 6, Tel. 1714-217, Häusli-
che Pflege, Krankenpflege,Beratung,gerontopsychiatr. Pflege, hausw. Hilfen,
Tagespflege und mehr
Ambulantes Hospiz/Sterbebegleitung zuhause (Johanniter-Unfallhilfe):Afföl-
lerstraße 75,Tel. 965626, 
Anonyme Alkoholiker: Georg-Voigt-Str. 89, Tel. 12277
Arbeiterwohlfahrt: Markt 23, Tel. 27555: Seniorenberatung jeden 1. u. letzen
Dienstag im Monat von 9 – 12 Uhr, Hilfen u. Veranstaltungen
Arbeitsgemeinschaft ambulante Alten- und Krankenpflege „Daheim“ e.V.: 
Alte Kasseler Str. 43, Tel.681171
Beratungszentrum mit integriertem Pflegestützpunkt – BiP – Am Grün 16, Tel.
201-844, Mo–Mi 8.30 – 16 Uhr, Do 8.30 – 18 Uhr und Fr 8.30 – 1230 Uhr.
Beschwerdestelle Altenpflege: Am Grün 16 im BiP, Tel. 201119, dienstags von
14 bis 16 Uhr und freitags von 10 bis 12 Uhr
Caritas-Sozialstation/Mbg.-Ost: Sudetenstr.6, Tel. 45577, Gemeindepflegestati-
on, Cappel: Zur Aue 2, Tel. 44403
Deutsches Rotes Kreuz: Deutschhausstr. 21, Tel.96260
Essen auf Rädern, Hausnotruf, Einkaufsdienst, Kleiderstube, Ausbildungs- u.
Bewegungsprogr., Betreutes Reisen
Diakon.Werk Oberhessen: Haspelstr.5,Tel. 91260,Sozial-, Alten-, Wohnungs-,
Flüchtlingsberatung, Müttergenesungs-Werk
Diakoniestation Marburg: Rotenberg 58, Tel. 35380
Ehe- Familien- u. Lebensberatungsstelle: Deutschhausstr. 31, Tel. 64373,
Schwangerschaftsberatungsstelle, Psycholog. Beratung/ Erziehungsberatung:
Universitätsstraße 30/32, Tel. 27888 
Familien-Bildungsstätte: Barfüßertor 34, Tel. 175080, Mo–Do 9–12 und 15–17
Uhr (Bildung, Begegnung, Beratung)
Mehrgenerationenhaus: Melanchthonhaus, Luth. Kirchhof 3, 
Tel. 17508-25, Sprechstd. Do 16–19 Uhr (Bildung, Begegnung, Beratung)
fib e. V. – Verein zur Förderung der Integration Behinderter: ambulante Hilfen,
Beratung, Familien entlastende Dienste, Erlengraben 12a, Tel. 1696710
„Frauen helfen Frauen“ e.V.: Marburg, Frauenhaus, Tel. 14830, 
Beratung: Tel. 161516, Mo u. Mi 10 –13, 
Freundeskreis Marburg e.V. – Verein für Suchtkrankenhilfe, Frauenbergstr. 6, Tel.
46622
Häusl. Kinderkrankenpflege e.V.: Alte Kasseler Str. 43, Tel. 681606
Hess. Krebsgesellschaft: Heinrich-Heine-Str. 44, Tel. 63324
Johanniter-Unfallhilfe: Tel. 9656-46, Afföllerstr. 75
Hospiznetz Marburg: Beratungstelefon, Tel. 620801, tgl. 8–18 Uhr
Lebenshilfe Wohnstätten: Beratung, familienentlast. Dienste, Pflegedienst 
(Tel. 9480990), ambulantes u. stationäres Wohnen (Tel. 486080)
Leben mit Krebs Marburg e.V.: Kontakt- und Beratungsstelle Bahnhofstr. 31b,
35096 Weimar, Telefonberatung (162625) Di 10–12, Do 18–20 Uhr
Malteser Hilfsdienst e.V.: Schützenstr. 28, Tel. 988666, u.a. Hausnotruf, Sa-
nitäts- und Mahlzeitendienst, Kleiderkammer, Seniorenbegegnungsstätte 
Marburger Tafel e.V.: Ernst-Giller-Str. 20, Tel. 614053. Kunden, die Lebensmittel
beziehen möchten, können sich an jedem 1. Montag im Monat in der Zeit von
10 bis 12 Uhr informieren und ggf. anmelden.  
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Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung e.V. (S.u.B.)
Tel. 166465-0 , www.sub-mr.de, Mo–Fr 9–12 Uhr, Do 16–18 Uhr u. n. Vereinb.
Am Grün 16 im BiP, regelm. Angebote, Weiteres auf tel. Anfrage 
Notruf u. Beratung f. vergewaltigte u. belästigte Frauen eV.: Tel. 21438 (Mo
17–19 Uhr, Do 9–11 Uhr), Neue Kasseler Straße 1
Pflegebüro Marburg - Informations- u. Koordinationsstelle für pflegebed. Men-
schen: Am Grün 16 im BiP, Tel. 201508, Termine nach Vereinbarung
Pro Familia: Frankfurter Straße 66, Tel. 21800, Beratung zu Familienplanung u.
Sexualpädagogik, offene Sprechstunde Mo 10–13 Uhr, Do 15–18 Uhr, sowie n.
Vereinb., Tel.-Sprechzeiten: Mo–Fr 9–13 Uhr und Mo–Do 15–18 Uhr.
Psychosoziale Kontakt- u. Beratungsstelle der Bürgerinitiative Sozialpsychiatrie e.V.:
Biegenstr. 7 Beratung, Betreuung, Information bei seelischen Erkrankungen
und Krisen f. Betroffene u. Angehörige, Beratung zu Selbsthilfegruppen, tel.
Anmeldung 1769933
Integrationsfachdienst/Fachberatung f. schwerbehinderte Menschen: Biegen-
straße 34, Tel. 6851311, u.a. Berufsbegleitung, Hilfen zur Vermittlung
Psycholog. Beratungsstelle – Ges. f. angewandte Psychologie: Schwanallee 17,
Tel. 22232
Sozialdienst kath. Frauen e.V.: Friedrichsplatz 3, Tel. 14480, Schwangeren- u.
Familienberatungsstelle, Betreuungen nach BtG
Spritzenautomat: Am Busbahnhof, Bahnhofstraße
St. Elisabeth-Hospiz/stationär: Tel. 935040, Rotenberg  60
Suchtberatung Blaues Kreuz für Betroffene und Angehörige: Wilhelmstraße 8a,
Tel. 23129, Mo–Fr 11.30–12.30 Uhr
Telefonseelsorge Mbg. e.V.: Tag und Nacht, Tel. 08001110111 (kostenlos)
Weisser Ring e.V.: Opferschutzorganisation, Beratungstelefon, Tel. 015155164633
Wildwasser Marburg e.V.: Fachberatungsstelle zu sexueller Gewalt in der Kind-
heit, Wilhelmstraße 40, Tel. 14466 (Tel.-Zeiten: Di und Do 10–12 Uhr, Mi 16–18
Uhr)

◆ Kinder & Jugendliche

Deutscher Kinderschutzbund: Universitätsstr: 29, Beratung, Information, Mo u.
Mi 9–12 Uhr, Do 14–16 Uhr, Tel. 67119
Drachenherz: Kinder aus suchtbelasteten Familien, Tel. 23181, online-Bera-
tung: drachenherz.blaues-kreuz-marburg.de
Kinder- und Jugendtelefon: anonyme Beratung, Tel. 0800-1110333, 
Elterntelefon: anonyme Beratung, Tel. 0800-1110550
Erziehungsberatungsstelle Marburg: Hans-Sachs-Str. 8, Tel. 8890950, Mo–Do
8.30–12.30, 13.30–16 Uhr, Fr 8.30–12.30 Uhr, offene Sprechstd. Mi 17–19 Uhr
sowie jeden Mi 10–11.30 Uhr im Treffpunkt Richtsberg, Am Richtsberg 66 
Kinderbetreuungsbörse: Im Lichtenholz 60, Tel. 405 1566, Sprechzeiten: Mo 9-
12 Uhr und 14-17 Uhr, Mi und Fr 9 –12 Uhr 

◆ Umwelt • Recycling

Bund für Umwelt- u. Naturschutz: Krummbogen 2, Tel. 67363, Umweltberatung
u. Bibliothek, Geschirrverleih
Marburger Gebrauchtwaren-Kaufhaus: Gisselberger Straße 33, Tel. 87333-0, 
Mo–Fr 8–19 Uhr, Sa 9–16 Uhr
„relectro“ Elektro Secondhand Kaufhaus: Im Schwarzenborn 2 b, 
Tel. 870483, Mo–Fr 10–19  Uhr, Sa 9–18 Uhr
Umweltmed.Ambulanz/ med. Verbraucherberatung (Gesundheitsamt): 
Schwanallee 23, Tel. 4054123/4, tgl. 9–12 Uhr und n. Vereinbarung
Umwelttelefon: (Mo–Fr 8.30 - 12 Uhr, Mo, Di, Mi 14–15.30 Uhr, Do 15–18 Uhr)
Tel. 201-403 (Büro jetzt Barfüßerstraße 50!)
Recyclinghof Marburg/Integral gGmbH: Umgehungsstraße 7, Mbg.-Cappel, Tel.
94410, Annahme von Elektrogeräten, Metallen, Kork, geöff. Mo–Fr 7.30–18.30
Uhr, Sa 7.30–12 Uhr
- Kostenloser Abholservice für private Elektro/Elektronikgeräte/Integral, Ter-
minvereinbarung Tel. 944144,  Mo – Do 7 – 15.30 Uhr, Fr 7 – 13.30 Uhr 
u Bürgerservice- und beratung
Agentur für Arbeit Mbg.: Afföllerstraße 25, Sprechzeiten Mo,Di 7.30-16.15 Uhr,
Mi 7.30-13 Uhr, Do 7.30-18 Uhr, Fr. 7.30-14 Uhr. Kontakt Arbeitnehmer:
01801-555111, Arbeitgeber: 0181-664466.
Bürger-Telefon im Stadtbüro: Frauenbergstr. 35 (nimmt Anrufe außerhalb der
Sprechzeiten der Stadtverwaltung entgegen): Tel. 201-555 
Ortsgericht Bez.1: Deutschhausstr.38, 3. Stock (Aufzug!) Tel. 201-345,
Sprechstd. Mo, Mi, Fr 10–12 Uhr, Do 15–18 Uhr. Die Öffnungszeiten der wei-
teren 5 Marburger Ortsgerichte erfahren Sie hier ebenfalls.
Schuldnerberatung: Am Richtsberg 66, Tel. 4870817, Di 9–12 Uhr, Do 15–17
Uhr, Damaschkeweg 96, Tel. 44122, Mo, Di, Fr 9–12, Do 14–16 Uhr
Stadtbüro: (u.a. Einwohnermeldeangelegenheiten) Tel. 201801
Stadtwerke Marburg GmbH: Tel. 205-0, 
• Mobilitätszentrale Am Rudolphsplatz: Mobilitätsberatung; Fahrpläne und 
Tarifinformationen, Verkauf von RMV-Fahrkarten 
Mo–Fr 9– 18 Uhr, Tel. 205-228
• Kundenzentrum Am Krekel 55: Produktinformationen und Verträge für Strom,
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Alle Angaben erfolgen mit der
gebotenen Sorgfalt, sind aber
dennoch ohne GewährGas, Wärme, Wasser, Abwasser und  schnelle Internetzugänge per Funk und

Glasfaser, Informationen über Förderprogramme, Energieberatung nach tele-
fonischer Terminabsprache, Mo–Fr 8–18 Uhr, Tel. 205-505
Tierschutzverein Marburg und Umgebung eV.: Ockershäuser Allee 5a, Tel.
971237, Beratung zu Fragen der Tierhaltung/Tierschutz
Verbraucherberatung: Steinweg 15, Tel. 27277, Sprechstd. Mo und Mi 15–18
Uhr, Di und Do 9–12 Uhr
Verbraucherzentrale: Infotelefon: 069/ 97 2010 -0

◆ Bäder

Bewegungshallenbad-Wehrda: Wegen Komplettsanierung und Anbau Lehr-
schwimmbecken zur Zeit geschlossen!: 
Sport- und Freizeitbad AquaMar: Tel. 309784-0, Freibad SAISONBEGINN Mitte
Mai (siehe Tagespresse!): Montag bis Sonntag 8-19 Uhr, Hallenbad geöffnet
Mo–Fr 10–22, Sa u. So 10–21 Uhr u.a. mit Aktionsbecken, Water-Climbing-
Wand, Strömungskanal, Bodensprudler und 63m-Großwasserrutsche, Finn.
Sauna, Saunagarten und Dachterrasse mit 2 Blockhaus-Saunen, Dampfgrotte,
Tepidarium (Dienstags Damen), Frühschwimmen außer an Feiertagen: Di–Fr
7–9 Uhr, Wassergymnastik Mo, Di, Do u. Fr  10.15–10.45 Uhr + 11–11.30 Uhr

◆ Apothekennotdienst im  Mai 2011 

Dienstbereit am: 1.5.F, 2.5.G, 3.5.H, 4.5.J, 5.5. K, 6.5. L, 7.5.M, 8.5. N, 9.5
O. 10.5.P, 11.5.Q, 12. 5.R, 13.5.S, 14.5.T, 15.5.U, 16.5.V, 17.5.X, 18.5. Z,
19.5. A, 20.5.B, 21.4.C, 22.4.5.D, 23.5.E, 24 5.F, 25. 5. G, 26.5.H, 27.5.J,
28.5.K, 29.5.L, 30.5.M, 31.5.N (wenn nichts anderes angegeben, Standort
Marburg!)
A: Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstraße 29, Tel. 65609 Apotheke in Dreihausen,
Dreihäuser Str. 4, Tel. (06424) 70334 B: Schlossberg-Apotheke, Universitäts-
straße 15 (Schlossbergcenter), Tel. 23443 C: Hirsch-Apotheke, Bahnhofstra-
ße 9, Tel. 64078, Schiller-Apotheke, Marburger Straße 3, Fronhausen, Tel.
(06426) 92450 D: Einhorn-Apotheke, Steinweg 39, Tel. 889090 E: Deutsch-
haus-Apotheke, Biegenstraße 44, Tel. 65651 F: Biegen-Apotheke, Deutsch-
hausstraße 40, Tel. 64441, G: Neue Apotheke im Kaufpark (Wehrda), Am Kauf-
markt 1, Tel. 982598, H: Apotheke an der Hohen Leuchte, Ockershäuser Allee
78, Tel. 350151, J: Apotheke im Lahncenter, Biegenstraße 4, Tel. 27806, Di-
ana-Apotheke, Ebsdorf, Bortshäuser Str. 18a, Tel. (06424)92253, K: Neue Uni-
vers. Apotheke Zum Schwan, Universitätsstraße 41, Tel. 22066 L: Rosen-Apo-
theke, Schwanallee 1, Tel. 25421, Stadt-Apotheke, Bahnhofstraße 16, Wetter
Tel. (06423)6332 M: Erlenring-Apotheke, Erlenring 9 (Marktdreieck Erlenring),
Tel.1664100, N: Sonnen-Apotheke, Frankfurter Straße 38, Tel. 12661 O: Apo-
theke am Südbahnhof, Frauenbergstraße 2, Tel. 42505, Apotheke  Am Unter-
tor, Wetter, Tel. (06423) 963043, P: Behring-Apotheke, Am Richtsberg 68 (Ein-
kaufszentr.), Tel. 44866, Birken-Apotheke, Wittgensteinerstraße 19, Sterz-
hausen, Tel. (06420) 468, Q: St. Jost Apotheke, Weidenhäuser Straße 81, Tel.
22050, Weidenborn-Apotheke, Weidenbornstraße 6, Elnhausen, Tel. (06420)
518, R: Philipps-Apotheke, Reitgasse 10, Tel. 27711, Quellen-Apotheke, Fuhr-
straße 38, Wetter, Tel. (06423)7331, S: Adler-Apotheke, Elisabethstraße 13,
Tel. 65877, Schloss-Apotheke, Rauischholzhausen, Wittelsbg.Str. 1, Tel.
(06424) 3575, T: Engel-Apotheke, Friedr.-Ebert-Str. 25, Tel. 45231, Lahnfels-
Apotheke, Lindenstr. 4, Goßfelden, Tel.(06423) 92890, U: St.Elisabeth-Apo-
theke, Huteweg 4b, Wehrda, Tel. 83285, Apotheke Am Weinberg, Neue Str.2,
Niederweimar, Tel. (06421) 7014, V: Apotheke Zum Frauenberg, Marburger Str.
26, Cappel, Tel. 41422, Berg-Apotheke, Kasseler Str. 71a, Cölbe, Tel. 82400,
X: Lahn-Apotheke, Wilhelmstraße 7, Tel. 12121, Z: Brunnen-Apotheke, Emil-
v.-Behring-Str. 46, Marbach, Tel. 66077, Landgrafen-Apotheke, Gießener Str.
29, Niederwalgern, Tel. (06426) 921822

◆ Kirchen 

Elisabethkirche: Tel. 65573, Fax: 620815 , geöffn. Mo–Fr 9-18 Uhr, Sa 9-17
Uhr , an Sonn-u. Feiertagen 11.15–17 Uhr, Gottesd.: Sa 18, So 10 und 18 Uhr,
Führungen Sonntag 11.15 Uhr, täglich 15 Uhr und n. tel. Voranmeldung.
Kugelkirche: tägl. geöffn. 8–17 Uhr, Hl. Messen: So 10.30 und 18 Uhr Hoch-
schul- u. Gemeindegottesdienst, Di 8.30 Uhr und Fr 18.30 Uhr 
Liebfrauenkirche: tägl. geöffn. von 10–18, Hl. Messen: So 11, Fr 18.15 Uhr
Omar Ibn Al-Khattab Moschee: Islamische Gemeinde Marburg, Marbacher Weg
26 A, Freitagsgebet ab 13.30 Uhr, Moscheeführungen nach Anfrage,Tel. 65535. 
Pfarrkirche: tägl. geöffn. 9–17 Uhr, Gottesd. So 10 Uhr, Do 20 Uhr Christus-
Treff, Sa 18.30 Uhr Stunde d. Orgel.
St. Peter und Paul: tägl. geöffn. (außer Di.) 8–18 Uhr, Hl. Messe Mi u. Fr 8 Uhr,
Di, Do 18.30 Uhr, Sa 18.30 Uhr Vorabendmesse, Hochamt So 10 Uhr
Synagoge der jüd. Gemeinde Marburg: Liebigstraße 21a, Besichtigung mit Füh-
rung jeden  letzten Dienstag im Monat(außer an jüd. Feiertagen) 17–19 Uhr,
Universitätskirche: tägl. geöff. 8–18 Uhr (außer Montag) Gottesd.: Do 18.45
Uhr, Orgelvesper, 19 Uhr ev. Messe, So 10 Uhr (zusätzl. am letzten So. im Mo-
nat: 18 Uhr)

◆ Museen • Bibliotheken  u.a.

Abgusssammlung des Archäologischen Seminars der Philipps-Universität: 
Biegenstraße 11, Tel. 2822341, Besichtigung auf Anmeldung 
Botanischer Garten (auf den Lahnbergen): Tel. 2821507, Freiland/Gewächs-
häuser (Eintritt 2 Euro) täglich geöffn. 9–18 Uhr, auch an Feiertagen. Füh-
rungen auf Anfrage: Tel. 2821508
Grüne Schule (im Botanischen Garten auf den Lahnbergen): Unterrichtsange-
bote, Kurse, Projekte für alle Schulformen und für Kindergärten. Infos unter
Tel. 82116
Camera Obscura: Aussichtsterrasse Süd/Landgrafenschloss: Sa, So, Mi 14-16
Uhr und nach tel.. Vereinbarung Tel. 06421-42794 
Circus-,Varietè- u. Artistenarchiv: Ketzerbach 21 1/2, Besichtigung n. tel. Ver-
einbarung,Tel. 2824923 oder 22960
Herder-Institut: Gisonenweg 5, Tel. 1841, Bibliothek geöffn. Mo–Fr 8–17.30,
Sammlung 8.15–16.30 Uhr
Infozentrum Eine Welt/Bibliothek: Tel. 686244, Markt 7, Mo–Fr 10–18, Sa
10–16 Uhr
Kaiser-Wilhem-Turm (auch gen. Spiegelslust-Aussichtsturm mit Turm-Café)er-
reichbar über Herrmann-Bauer-Weg): Geöffn. tägl. 13–19 Uhr, Sonn-und Feier-
tags ab 11 Uhr (keine Ruhetage) 
Marburger Haus der Romantik e.V.: Markt 16, Tel. 917160, 
Di–So 11–13 u. 14–17 Uhr
Marburger Kunstverein e. V. - Neue Kunsthalle: Gerhard-Jahn-Platz 5, Tel.
25882, geöffn. Di–So 11–17, Mi–20 Uhr, Mo geschlossen
Mineralogisches Museum: Deutschhausplatz (im Kornspeicher) Tel. 2822257,
geöffn. Mi 10–13 u. 15–18 Uhr, Do u. Fr 10–13, Sa u. So 11–15 Uhr
Museum Anatomicum: Robert-Koch-Str. 5, Tel. 2864078, geöffn. jeden 1.
Samstag im Monat 10–12 Uhr, Führung f. Gruppen nach tel. Vereinbarung Tel.
2867088 oder 2867011.
Homepage: www.uni-marburg.de/fb20/museum-anatomicum.
Staatsarchiv Marburg: Friedrichsplatz 15, Tel. 9250-0,Mo/Fr 8.30-16.30 Uhr,Di-
Do 8.30-19 Uhr, ständig wechselnde Ausstellungen
Polizei-Oldtimer-Museum: Herrmannstraße 20/Rtng. Cyriaxweimar,  geöffnet
April bis Oktober jeweils sonntags, nähere Infos:  www.polizeioldtimer.de und
Polizei-Motorsportclub Marburg, Tel. 4060
Religionskundliche Sammlung: Landgraf-Philipp-Str. 4, Tel. 2822480, geöffn.:
Mo–Do 9–17 u. Fr 9–14, Gruppenführungen nach Vereinbarung
Schloss-Kasematten-Führungen: Samstags 15.15 Uhr, Treffpunkt unterer
Schlossvorhof, ansonsten auf Anfrage: MTM, Tel. 99120 
Staatsarchiv Marburg: Friedrichsplatz 15, Mo–Do 8.30–19 und Fr 8.30–13 Uhr
Führungen n. tel. Vereinbarung: Tel. 92500
Stadtbücherei: Ketzerbach 1, Tel. 201248, geöff. Mo, Di, Do und Fr 14 –18.30,
Mi 10–13 Uhr 
Tourist Information-MTM: Pilgrimstein 26, Tel. 99120, Fax 991212, geöffn. 
Mo-Fr 9–18, Sa 10–14 Uhr
Universitätsbibliothek: Wilh.-Röpke-Str. 4, Tel. 2821321, Öffnungszeiten: Le-
sesaal, Lehrbuchsammlung, PC-Arbeitsplätze: Mo–So 8–24, Leihstelle, Aus-
kunft: Mo–Fr 8–18 Uhr
Universitätsmuseum für Bildende Kunst: Biegenstr. 11, Tel. 2822355, geöffn.
tägl. außer Mo 11–13 u. 14–17 Uhr
Universitätsmuseum für Kulturgeschichte/ Landgrafenschloss: Tel. 2822355, ge-
öffn. tägl. außer Mo 10-18 Uhr. An Feiertagen montags geöffnet, dienstags
geschlossen, Führungen auf Anfrage
Völkerkundliche Sammlung: Kugelgasse 10, Tel. 2823749, geöffn. Mo 9–17 Uhr,
Di–Do 9–14 Uhr, auch Führung n. Vereinbarung, Tel. 2823749

www.weinlädele.com
Schloßtreppe 1• MR • 06421/14244
Tägl.ich von 11.30 bis 24 Uhr geöffnet

Die gemütliche Weinstube am Markt

In gemütlicher Atmosphäre einen
guten Schoppen trinken und dazu
ein leckeres Gericht aus unserer
Spargelkarte.

Genieße

den Frühling!
Täglich wechselndes
Mittagsgericht
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